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EI» echtes Kompromiß.
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Nun haben also die Alten und die Jungen — oder
sogen wir lieber nach dem jetzt Mode gewordenen
Schema , die „Rechtser " und die „Linkser " — innerhalb
der nationalliberalen Partei sich doch vertragen . So

ganz einfach ist das nicht gewesen , denn di« Schwierig -
leiten , die es zu überwinden galt , waren bei der star¬
ken Erregung aus beiden Seiten nicht gering einzu -
schätzen . Immerhin , es wurde hin - und hergejchoben ,
so lange , bis man Handeleins geworden war . Son -
Liert man dies Resultat nach seinen praktischen Kons»
quenzen , so läuft cs daraus hinaus , daß di« Jung -
lideralen ihr « sechs Vertreter im Zentralvorstand und
ihre dreißig Stimmen aus dem Parteitage einbüßen
und statt dessen versuä -en müssen , wie viel Einfluß sie
jetzt aus dem Umweg « über die Provinzial - und Lan -
desorganisationen gewinnen können mit Hilse eines
sehr komplizierten Berechnungsversahrens , das aus
den Mitgliedern der alten Vereine , der jungen Verein «
und der für di« Partei abgegebenen Stimmen das
arithmetische Mittel herausdioidiert .

Also eine eigentlich lächerlich geringe Aenderung ,
wenn man sie in Vergleich setzt zu dem großen Auf¬
gebot an Begeisterung , das in diesen Auseinander¬
setzungen verpulvert ist. Wer aber mit uns von An¬
fang an der Meinung war , daß es sich hier mcht um
eine organisatorische , sondern um eine rein poli¬
tische Angelegenheit handelt , der wird sich mit dieser
rein zahlenmäßigen Umrechnung nicht begnügen kön¬
nen , sondern sestzustellen suchen, welche politischen
Wirkungen das Kompromiß haben wird . Und da
find die Ergebnisse wesentlich andere : der erste Ein¬
druck ist der , daß der rechte Flügel der Partei « inen
völligen Rückzug angetrcten hat ; sein Ziel , die selb¬
ständige Jugendorganisation zu zerbrechen , ist ihm
nicht gelungen , denn der Reichsmrband bleibt als sol-
cher bestehen und ist dadurch , daß er offiziell aus dem
Parteistatut ausscheidet , nach außen und nach innen
nur noch unabhängiger geworden . Er wird sreier als
bisher auftreten können und in seiner Kritik — zumal
der nationalliberalen Partei gegenüber — durch keine
irgendwie gearteten Rücksichten gebunden sein . Zwar
mögen die Altliberalen annehmen , daß der enger «
Llirschluß der einzelnen Vereine an die landschaftlichen
Organisationen der Partei einen langsamen Zerfall des
Neichsverbandes von selbst mit sich bringen werde ,
doch ist nicht schwer zu begreisen , daß das , für die
nächsten Jahre wenigstens , ein Trugschluß ist, daß ge¬
rade im Gegenteil der Zusammenhalt der Junglibe¬
ralen ein noch engerer werden und in einer wesentlich
stärkeren Agitation seinen ersten Ausdruck finden wird .

Aber selbst wenn diese weitschaueiche Spekulation
sich in späterer Zukunft einmal als richtig erweisen
sollte, vorderhand hoben die Jungliberalen gesiegt .
In der Sach « wenigstens . Denn in der Taktik waren
ihnen die Gegner überlegen . Die Herren aus West¬
falen und Schleswig -Holstein haben aber eingesehen ,
daß sie sich zu weit vorgewagt haben . Durch ihre Hal¬
tung im Zentraloorstanü — die weißen Zettel gegen
Bassermann , die erst im letzten Augenblick zurück¬
gezogene Mißtrauensresolution gegen die Reichstags¬
fraktion und im Zusammenhang damit die angeblich«
„Organisationsänderung "

zu ungunsten der Jung -
liberalen — hatten sie Bassermann , die Fraktion und
die Jugend zu einer notwendigen Strcitgenossenschaft
zusammengedrängt . Dieser Koalition waren sie, das
haben sie bald eingesehen , nicht gewachsen und aus
dieser Erkenntnis heraus trafen sie ihre Maßnahmen .
Zunächst wurde Dassermann von allen Seiten mit
Dertrauenskundgebungen überschüttet , durch die er gar
zu leicht zu der Ueberzeugung gebracht wunde , daß ja
von ihm niemand etwa » wolle . Gleichzeitig baute man
den Jungliberalen eine goldene Drücke, die sie gut und
gern « betreten konnten . Denn die „Men " behielten
iminer noch Trümpfe genug in der Hand . Sie haben
selbst nach Zuwahl des Jungliberalen Fischer in den
Geschästsführenden Ausschuß der Parte - die entschei¬
dende Mehrheit , sie verhindern die Annahme des von
der Reichstagssraktion gestellten Antrags , wonach jeder
Reichstagsabgeordnete als solcher Mitglied des Aen -
traloorstandes ist und behalten damit auch in dieser
Purteiinstonz die unbestrittene Majorität .

Also haben sie im Grunde doch erreicht , was sie er-
reichen wollten . Und für das übrige lassen sie die Zu -
kunft sorgen . Daher will es uns auch wenig wahr¬
scheinlich dünken , daß mit diesem Kompromiß die Dif¬
ferenzen innerhalb der nationalliberalen Partei nun
endgültig beigelegl sind. Im Grunde handelt es sich
doch nur um eine neue Verkleisterung , di« nach außen
hin den trügerischen Schein der Einigkeit zeigen soll ,
im innern aber fressen di« alten Gegensätze weiter und
werden bei der ersten besten Gelegenheit erneut zum
Durchbruch kommen . Früher vielleicht schon , als es
den Drahtziehern lieb ist , die gerne den Parteitag ver¬
schoben hätten , um erst einmal die Gemütstemperatur
auf beiden Seiten etwas erkalten zu lassen. Dieser
Versuch ist an dem Widerspruch der Jungliberalen ge¬
scheitert . und da kann schon ein einziges unvorsichtiges
Wort genügen , um unerwartet die Zündstoffe zur Ex¬
plosion zu bringen .

Sozlalresorm lm Lad. Landtag
".

IV.
Die Anstellung eines Landeswohnungs -

inspektors .
In einigen badischen Städten , nämlich In Mann -

heim , Heidelberg und Pforzheim besteht seit mehreren
Jahren eine besondere gemeindliche Wohnungsaufficht .

' Siehe Artikel I . II und HI ln Nr . 117, bzw . 119
bzw . 121 des „Karlsruher Tagblalts ".

Skimmungsbild aus dem gestrigen Reichstag .
( Eigener Drahtbericht .j

Berlin . S . Mai . Die Abänderung der Geschäfts¬
ordnung steht heute aus der Tagesordnung . Vor
Eintritt in die Verhandlung erhebt sich Staatssekretär
Delbrück , um eine Erklärung abzugeben , in der er
Verwahrung dagegen einlegt , daß die Aenderung der
Geschäftsordnung eine Erweiterung der verfassungs¬
mäßigen Rechte des Reichstags bedeuten könnte , gleich -
zeitig aber im Namen des Reichskanzlers die Zu¬
sicherung abgibt , daß kurz« Anfragen nach Möglichkeit
beantwortet werden sollen , sofern ihr Gegenstand zur
verfassungsmäßigen Kompetenz des Reichstages gehört
und sie nicht in «in schwebendes Verfahren eingreisen .
Dann verläßt Herr Delbrück mit samt seinen Kom¬
missaren Len Saal , und die Ministerdant prangt in
unberührter Reinheit . Die Konservativen , denen jede
Erweiterung der Kompetenz des Reichstags Alp¬
drücken verursacht , suchen auch jetzt die Modernisierung
der Geschäftsordnung durch eine Reihe von Zusatz¬
anträgen zu Hintertreiben . Das mißlingt ihnen bei
den „kurzen Anfragen " wenigstens zunächst glänzeiÄ ,
denn hier ist eine erheblich« Mehrheit vorhanden , die
sich aus der Linken und dem Zentrum zusammensetzt.
In der Minderheit bleiben die beiden konservativen
Fraktionen mit Graf Posadowsky , der sich u. a .
auch darüber beklagt , daß der deutsche Reichstag elf
Fraktionen ausweist , sich selbst aber alle ersichtliche
Mühe gibt , die zwölste Fraktion auszutun .

Günstiger sind die Aussichten der Konservativen
beim zweiten Teil , der die Zulässigkeit von Anträgen
bei Interpellationen Vorsicht. Die von der Kommis¬
sion vorgeschiagene Regelung geht den Sozialdemo¬
kraten nicht weit genug , so Laß eine Fülle von Abän -
derungsanträgen oorliegt , die gar leicht die Aussichten
der Neuerung gefährden können , um so mehr , als der
Konservative Kreth das ganze Arsenal von be¬
kannten Schlagworten iiber di« Machterwciterung der
Reichstags und die Einschränkung der Thronrcchte in
Bewegung setzt und sich vor allem an den Nalional -
liberalen reibt , die sich an dieser Vennehrung der
parlamentarischen Gewalt beteiligen wollen . Natür¬
lich lassen die Nationalliberalen da» nicht aus sich
sitzen und werden sehr deutlich in ihrer Antwort , und
auch der Sozialdemokrat Dr . David knöpft sich die
„ Verfassungstreue " der Konservativen mit fein poin-
ticrten Worten vor , die ihm auch den Bestall der
Tribünen eintragen , wofür Vizepräsident Dooe
prompt mit der Räumung der Tribünen drohi . Wel¬
ches Ergebnis die Abstimmung , die aus Antrag der
Konservativen eine namentliche sein wird , haben kann,
ist noch nicht sicher, wenn auch Wahrscheinlichkeit vor¬
handen ist , daß auch hier die Konservativen sehr stark
in der Minderheit bleiben werden . Die Abstimmung
soll am Mittwoch erfolgen . Samstag und Montag
bleiben sitznngssrei . Am Dienstag Hai nun endlich die
Neichspartei Gelegenheit , vor dem Plenum ihre
Wünscl)« noch Anerkennung als selbständige Fraktion
zu vertreten .

Stärkung des Deutschtums lu Ostpreußen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 3 . Mai . Dem preußischen Abgeord¬
nete nh au se ist heule ein Gesetzentwurf über die
Stärkung des Deutschtums in den Provinzen Ost -
preußen , Pommern , Schlesien und Schleswig -Holstein
das sogenannte Besitzfestigungsgesetz zugegangen .
Durch das Gesetz sollen der Staatsregierung 100000
Mark zur Verfügung gestellt werden mit der Be¬
stimmung , zur Stärkung und Festigung des länd -
lichen Besitzes in diesen national gefährdeten
Teilen der Monarchie ländliche Grundstücke zu er¬
werben und als Reniengüter im ganzen oder bei
besonderen Umständen stückweise gegen vollständige
Schadloshaltung des Staates an deutsche Landwirte
und Arbeiter zu veräußern . Zu dieser Vorlage liegt
gleichzeitig ein Antrag Aronsohn (Forlschr . Dp .) vor .die königliche Stoaisregierung zu ersuchen, zur Stär¬
kung des Grundkapitals der deutschen Pfandbrief -
anstatt in Posen auf 6 Millionen , den Betrag von
5 Millionen zu höchstens 3,75 prozentigem Zins zur
Verfügung zu stellen .

Line -lubiläums - enkmünze .
( Eigener Drahtberichl . )

Berlin , 3 . Mai . Zu dem 25jährigen Regie¬
rungsjubiläum des Kaisers am 15 . Juni
ist von dem Monarchen die Stistung einer am
Bande zu tragenden Denkmünze beabsichtigt , die
rn alle Staatsbeamten , Offiziere , Unterossiziere und
Mannschaften des Heeres und der Flotte sowie an
diejenigen Personen verliehen werden soll , die zu dem
preußischen Königshaufe in besonderen Beziehungen
stehen.

Es fehlte aber bisher im Großhcrzogtum Baden ein
Landeswohnungsainl mit einem Landeswohnungs -
inspektor an der Spitze , eine Einrichtung , die in un¬
serem Nachbarstaat Hessen bereits seit dem Jahre 1902
vorhanden ist.

Es ist daher sehr erfreulich , daß die badische Re¬
gierung zum Zweck der Bildung eine » solchen Insti¬
tuts und der Anstellung eines Landeswohnungs¬
inspektors die erforderlichen Mittel anzesordert hat .
Wie es in den Erläuterungen des Staatsvoranschlags
heißt , fall der Landeswohnungsinspektor „die einheil -

Jubiläum des phil . Seminars Gießen .
(Eigener Drahtbericht . )

Gießen , 3. Mai . Das philologische Semi¬
nar der Universität feierte heute fein hun¬
dertjähriges Bestehen durch einen Festakt
und eine studentische Ausführung im Thea¬
ter .

Die neuen Gouverneure .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 3 . Mai . Der Reichsanzeiger ver»
össentlicht die Ernennung des bisherigen Direktor »
im Reichskoionialainle Dr . Heinrich Schnee
zum Gouverneur von Deutsch-Ostasrika , des Gouver¬
neure a . D . D r . G l i m nun D ^ ek ' —-
kolonialamte unter Verleihung des Ranges eine»
Rares erster Klasse und oe^ oi-ye. igc, .
beim kaiserlichen Gouvernement von Kamerun , Re -
gierungseat Theodor Steinhaufen , zum Ge¬
heimen Regierungsrat und Vortragenden Rat im
Reichskolonialamte .

Lehrer und niedere Kirchendienste .
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden . 3. Mai . Die Deputation des sächsi¬
schen Landtags zur Vorberatung eines neuen
Bot Ksschulgesetz - Ent wurfs beschloß , daß
die Lehrer nach wie vor den musikalischen
Teil des Kirchendienstes verrichten sollen , will sie
und ihre Angehörigen ober von den niederen
Kirchendiensten befreit misten , die von jeder
nicht besonders oorgebildeten Person erledigt wer¬
den können .

Der mißvergnügte Nlulay Hafid .
( Eigener Drahtbericht . )

Parks , 3. Mai . Verschiedene Meldungen aus Fes
bestätigen , daß Muley Hafid , der infolge der
jüngsten Ereignisse sehr niedergedrückt sei,
abdanken wolle , falls man seine Abreise nach
Rabat verhindern würde . Er beruft sich darauf ,
daß der frühere Minister des Aeußeren de Sei¬
nes ihn im Oktober vorigen Jahres ermächtigt
habe , abzudanken , sobald er wolle , um sich in eine
ihm genehme marokkanische Stadt zurückzuziehen .
Der „Tenips " will wissen, , daß de Seives in der
Tat am 17 . Oktober vorigen Jahres dem Sultan
gegenüber eine solche Verpflichtung eingegangen
sei, doch scheine es , daß er dies getan habe , ohne
seine Ministerkollegen davon zu verständigen . Wie
verlautet , wird sich die Regierung der Reise Mu¬
ley Hafid » nach Rabat nicht wldersetzen .

Lin dunkler Vorfall .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 3. Mai . In dem Nachlaß de« verstorbe¬
nen Pjarrer » a . D . L i e b e wurde u. a . eine große
Platte reines Atropin gefunden , die von der
Firma Merk in Darmstadt stammt , und außerdem
mehrere Flaschen mit Atropinlösungen . Da diese
Flaschen unter anderen Sachen versteckt waren , läßt
sich der Gedanke an einen unnatürlichen Tod nicht
von der Hand weisen . Die Firma Merk erklärte
auf Befragen , mit Liebe in keiner Weise in Ver¬
bindung gestanden und ihm das Gift nicht geliefert
zu haben . Der Wirtschafterin war . wie erst jetzt
bekannt wird , von Liebe selbst untersagt worden »
eine » Arzt zu Hilfe zu holen , als er erkrankte ,
nachdem er die Atropinlösung zu sich genommen
hatte . Demnach dürfte es sich doch um Selbstmord
aus unbekannter Ursache handeln . Die Edelstein¬
sammlung , die man in Liebes Nachlaß gefunden
hat , hat einen Wert von über 1 '/- Millionen .

Dieder eia Eisenbahnunglück .
(Eigener Drahtbericht . )

Köln, 3. Mai . Gestern abend ist auf dem Bahn¬
hose in Düren der U-Zug mit einem Personenzug
zusammengestoßen . Zwei Zugbedienstete sprangen
vor dem Zusammenstoß ab . wobei sie sich verletzten .
Von den Reisenden wurde ein 17jähriges Mädchen
aus Heimbach leicht verletzt . Auch hat sich ein Archi¬
tekt aus Düren als verletzt gemeldet . Zwei Wagen
des Personenzuges und die Lokomotive des O-Zuges
sind stark beschädigt .

Zeitungsskreik in Chicago .
(Eigener Drahtbericht . )

Neuyor » , 3. Mai . In Chicago ist heute das
Personal der Z c i t u n g s d r u cke r e i e n in den
Streik getreten . Sämtliche ennlifchen Abend¬
blätter mit Ausnahme der sozialistischen sind nicht
erschienen . Ter Streik ist dadurch entstanden , daßdie Arbeiter - Union die Anzahl und die Löhne aller
bei der Presse beschäftigten Arbeiter zu bestimmen
verlangte .

weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".

liche und gleiclpnößige Durchführung der Wohnungs¬
aussicht übernehmen und die auf Wohnungsbeschasfung
für die minderbemittelten Polksklassen gerichteten Be¬
strebungen fördern . Zunächst ist eine nichtetatmäßige
Besetzung der Stelle in Aussicht genommen

".
Aus den Darlegungen des Kommissionsbericht »

erstatters in der Kammer erfuhr man dann zunächst
noch , daß , wie anzunehmen sei, der „Mann seine
Tätigkeit insbesondere dahin wird entwickeln müssen ,
daß er die nötigen Geldquellen aufsucht " und den be¬
teiligten Vereinen , Genossenschaften oder Gemeinden
mkt Rat und Tat an die Hand geht.

Wir müssen gestehen, daß es uns nicht ganz klar ist,
was man bei diesem Beamten unter „Aufjuchen der
nötigen Geldquellen " versteht . Es wäre gut gewesen ,
wenn man hierüber etwas näheres erfahren hätte .

Aber in der Kammer hat man eben hiernach nicht
gefragt , denn allgemein war man von dem Vorschlag ,
einen Landeswohnungsinspektor anzustellen , sehr er¬
baut , und dies mit Recht . Nur sollte man der Wirk¬
samkeit eines solchen Beamten nicht mit so übertrie¬
benen Erwartungen entgegensehen , wie dies in der
Kammer mehrfach geschehen ist . Mit vollem Recht hat
daher ein notionolliberaler Abgeordneter darauf hin¬
gewiesen , daß durch den Wohnungsinspektor di« ge¬
wünschte Förderung des Kleinwohnungsbaues
erfolgen könne, daß es hierzu vielmehr anderer Mittel
bedarf . In der Tat , wer über die Tätigkeit des hes¬
sischen Landeswohnungsinspektorr orientiert ist, weiß ,
daß dessen greifbare Erfolge doch nur recht bescheiden
sind. Trotzdem begrüßen wir die Anstellung eine»
Landeswohnungsinskxcktors , möchten aber nicht unter¬
lassen, vor übermäßig großen Hoffnungen auf dessen
Arbeit zu warnen .

Weiter erfuhr man von dem Kommisstonsbericht¬
erstatter , daß die Regierung di« Stellung eines solchen
Wohnungsinspektors einem akademisch gebildeten Be¬
amten zu übertragen beabsichtige. Der Berichterstatter
billigte es , daß man zunächst von einer etat¬
mäßigen Anstellung absehen wolle ; denn es sei
wünschenswert , daß man gerade in diesem Falle zu¬
erst zusieht, ob di« betressende Persönlichkeit sich auch
bewährt .

Diesen Ausführungen können auch wir vollkommen
beistimmen . Auch wir raten — mit gutem Grunde —
zur Vorsicht, ehe man die definitive Anstellung voll¬
zieht.

Man vermutet nämlich , wohl nicht mit Unrecht , daß
zwischen dem Landeswohnungsinspektor und der Ge¬
schäftsführung des vom Minister des Innern erfreu -
kicherweise warm befürworteten Lcmdeswohnungs -
veceins ein inniger Zusammenhang geschaffen werden
soll . Der Landeswohnungsoerein nimmt aber , wie die
Entwicklung zeigt , immer mehr ein recht einseitig ge¬
staltetes Aussehen an ; es besteht mithin die Gefahr ,
daß auch die Tätigkeit des Landeswohnungsinspektors
sich nur nach einer ganz bestimmten Richtung hin entfal¬
ten wird , was durchaus unzweckmäßig wäre , und vor al¬
lem nicht zur Verwirklichung der Absicht der Regie¬
rung , nämlich zur Förderung des Wohnungswesens
für die minderbemittelten Dolksklassen , führen
würde .

Denn immer mehr erkennt man . daß der badisch «
Landerwohnungsverein im Wesentlichen nichts als eine
Propagandavereinigung zugunsten der Bestnebungen ist,
für die man den schönen Namen „Gartenstadt "-
bcwegung gewählt hat. Auch von der Gartenstadt -
bewegung war in den Kammerdebatten vielfach die
Rede . Gewiß , die wahre Gartenstadt ist eine vor¬
treffliche, ja unübertreffliche Schöpfung . Aber «ine
Kolonie , die nur aus Wohnhäusern besteht , lst eben
keine Gartenstadt ; vor allem fehlt hier die Ver¬
bindung von Wohn - und Arbeitsstätte .

Dazu kommt, und hierauf legen wir in diesem Zu¬
sammenhänge den Hauptwerk , daß di« Gartenstadt -
genossenschaft zu viel aus den Schönheitssinn und zu
wenig auf den praktischen Zweck bedacht ist. So
schasst sie ästhetisch wirkende Wohnräume , di« für den
Mittelstand , allenfalls noch für eine Oberschicht der
Arbeiterschaft , insbesondere für einige Naturschwärmer ,
wie sie sich in jeder Großstadt finden , geeignet sind,
aber an dem drängenden Bedürfnis nach brauchbaren
Wohnungen für die zahllosen Durchschnitts ,
arbeiter , die für Wohnüngs l u x u s kein Geld
übrig haben , gehl sie achtlos vorüber .

Wenn man in Wahrheit zweckdienliche Wohnstätten
für die minderbemittelte Bevölkerung schaffen will , so
liegt die Lösung dieser Aufgabe nicht darin , schön« und
darum teure Häuschen zu bauen ; es ist vielmehr erfor¬
derlich, Wohntypen solcher Art zu wählen , daß der Miet¬
preis für eine normale Arbeiterfamilie erschwinglich
bleibt ; man achte zwar mit allem Nachdruck darauf ,
daß den hygienischen Anforderungen an eine gesund «
Wohnung entsprochen werde ; aber der Wohnungsluxus
ist im Hinblick aus das Arbeiterbudget vom Uebel .

Es kommt zunächst nicht darauf an , für die Masseder Arbeiterbevölkerung schöne Wohnungen zu be¬
schossen ; die Hauptsache ist , daß der Arbeiter nicht mehr
«inen so hohen Mietpreis zahlen muß , wie es jetzt
nötig ist. auch für jeden Gartenstadtbewohner , selbst
wenn er die kleinste Wohnung mietet .

Wenn wir es nun schon bedauern , daß der Landes¬
wohnungsverein sich gar zu sehr ins Schlepptau des
einseitig aufgefaßtin Gartenstadtgedankens nehmen
ließ, so wäre es noch mißlicher, wenn Liese dem Wok -

Die heuüge Lummer unseres Blattes ums -tzt 18 Seiles.
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nungswesen für di« minderbemittelte Bevölkerung «her
hinderliche als nützliche Entwicklung durch die Anstel,
lung eines Landeswohnungsinspektors, der « insei¬
tig auf die Entfaltung der falsch ausgelegten Garten-
stadtidee bedacht wäre, noch unterstützt werden würde.

Wir haben ja bereits betont, datz wir so sehr viel
für di« Förderung des Wohnungswesens von der An¬
stellung eines Laudeswohnungsinspektors nicht er¬
warten. Zu geeigneten Wohnungen für die minder¬
bemittelte Bevölkerung im großen Stile gelangt man
nur , wenn seitens der Gemeinden eine großzügige
Wohuungspolitik betrieben und auch die Wohnungs-
beschasfung in die Hand genommen wird, wie man
dies bereits seit Jahren in mehreren Städten zu beo¬
bachten Gelegenheit hatte. Trotzdem versprechen wir
uns von der Tätigkeit des Landeswohnungsinspektors
manche Anregung,»dies jedoch nur dann, wenn er sich
von jeder Einseitigkeit frei hält, mehr praktisch« als
ästhetische Gesichtspunkte ins Auge faßt und sich in
erster Lin !« der Wohnungsfürsorge für die minder -
bemittelte Bevölkerung widmet. Ob die Anstellung
eines Wohnungsinspektors gute Erfolge zeitigen wird,
hängt mithin vorzugsweise von seiner Persönlich ,
keit ab.

Rundschau.
Der Jesuitenerlatz im bayerischen Landtag.

Bei der Besprechung der Interpellation Cassel¬
monn betr . den Jesuitenerlatz führte Abg .
Müller (Soz . ) aus , das Ministerium Hertling
müsse sich den Vorwurf der Verletzung der Reichs¬
gesetze gefallen lassen . Die Sozialdemokraten wür¬
den aber für die vollständige Aufhebung des Iesui -
tengesetzes eintreten . Abg . Dr . Quidde (üb . ) :
Der Kultusminister habe verschwiegen, daß Konfe¬
renzen in ber Kirche erlaubt sein sollen, auch wenn
die Spendung der Sakramente damit verbunden
werde . (Lebhafte Bewegung im ganzen Hause .)
Abg . Dr . Lasselmann erklärte , er müsse fest¬
stellen, daß die Behauptung des Kultusministers ,
die Regierung habe den Jesuitenerlatz des früheren
Kultusministers in seiner Hauptfassung übernom¬
men , nicht der Wahrheit entspreche. Kultus¬
minister v . Knilling wies diesen Vorwurf
zurück und bezeichnet die Spendung der Sakra¬
mente bei den Konferenzen als harmlos .

Der Gesamteindruck der Debatten ist der» daß
dem Ministerium Hertling der Beweis nicht gelungen
ist, daß sein Jesuitenerlatz keine Umgehung eines
bestehenden Gesetzes ist, das respektiert
werden muß , wie jedes Gesetz , so lange
es besteht , respektiert werden muß , in erster
Linie von der Reaierung , und gar von einer
Regierung , die programmatisch sich zur
Autorität bekannt hat , und von jenen , die
die Vorkämpfer und Stützen der Autoriät
sein wollen .

Ueberhaupt hat das Ministerium Hertling die
Kreise „rechts ^ enttäuscht , die, obwohl Gegner de»
Zentrums , chm doch in wohlwollender Neu¬
tralität gegenüberstanden. Wie der Eindruck
„links "

ist , kann man sich mithin denken . Staats -
männisch hat v . Hertling mit seinem Erlaß nicht ge¬
handelt.

Wie recht hat doch Wacker , der es nicht haben will,
daß Zentrumsmänner Minister werden . . . .

Der Kaiser als kolonialer Landwirt.
Der Kaiser bat auf den Rat des gegenwärtig

Deutsch - Südwestafrika bereisenden Hos -
kammerrats Haeckel die Farmen Dickdorn und
Kosof im Bezirk Gideon für 96 000 gekauft .
Die Farmen sollen dem Betrieb von Wollschafzucht
dienen . Der bisherige Besitzer, der Farmer Emil
v. Koenen . bleibt Pächter .

Oeffentliche Aeußerungen des Kaisers zu der
deutschen Kolonialpolitik waren bis jetzt nur we¬
nige oder gar keine zu verzeichnen. Um so er¬
freulicher berührt die vorstehende Mitteilung , die
ein wirkliches und nachhaltiges Interesse für die
koloniale Entwicklung bekundet und den deutschen
Kapitalisten den Weg weist, der heimischen Indu¬
strie dringend benötigte Rohstoffe zu gewinnen und
zuzuführen . Besondere Freude fedoch wird die
Nachricht in dem Schutzgebiet selbst erregen .

Keine Rundschau.
Ueb« das neue Riesenschiff der Hamburg -Ame-

rika -Linie , über dessen Sicherungsmatznahmen dem
Kaiser demnächst in Wiesbaden Dortrag gehalten
werden soll, schreibt man uns : Der Riesendampser
„ Imperator " wird auf der Vulkan - Werft in Ham¬
burg erbaut , er soll noch in diesem Sommer von
Stapel laufen . Das Schiff wird eine Länge von
268 Meter , eine Breite von 30 Meter und eine
Höhe von 31 Meter haben. Sein Gewicht ohne
Maschinen. Kessel , Ladung und Ausrüstung beträgt
33 800 Tonnen . Seine Wasserverdrängung wird
50 000 Tonnen betragen , also mehr als das Dop¬
pelte unserer größten im Bau begriffenen Linien¬
schiffe. Die Kommandobrücke liegt W Meter über
der Wasserlinie , das ist ungefähr die Höhe eines
gewöhnlichen Hauses vom Dach bis zum Erdboden .
Das Schiff erhält 11 Decks und wird imstande sein,
5000 Personen zu befördern .

Aus de« starlelen.
Zum Kompromiß in der nationalliberalen

Partei
schreibt der „Schwäb . Merkur " : Die Einigungs¬
kommission hat erfolgreich getagt und die Verstän¬
digung wurde auf einer Grundlage herbeigesührl ,
die den Reichsverband der junglibera¬
len Vereine als solchen bestehen läßt ,aber seinen Einfluß auf die Gesamtpolitik dadurch
mindert , daß er künftighin im Zentralvorstand und
im geschäftsführenden Ausschuß der Partei nicht
mehr vertreten sein kann . Mit dieser Lösung, die
die Organisation der Iungliberalen bestehen läßt ,
andererseits aber ihren Einfluß begrenzt , glaubt
man weiteren Schwierigkeiten nach Möglichkeit
vorgebeugt zu haben. Die Auflösung des Reichs¬
verbands hätte zweifellos eine folgenschwere Zer¬
klüftung der Partei nach sich gezogen. Das hat
man auch unterdessen in denjenigen Kreisen ein¬
gesehen, die in der Politik der Iungliberalen zu¬
weilen eine Gefährdung der nationalliberalen Tra¬
dition erblicken , und das wurde auch in den Ver¬
sammlungen , die sich für die Bassermannsche Poli¬
tik einsetzten, zum Ausdruck gebracht. Die Iung¬
liberalen werden den Einfluß , den sie nicht mehr
persönlich bei der obersten Parteibehörde zur Gel¬
tung zu bringen vermögen , noch in den Kundge¬
bungen ihrer Vereine und ihres Ver¬
bands betätigen können und so nur noch die
Möglichkeit haben , durch einen Druck von außen ,
durch eine Beeinflussung der Wähler sich in der Ge¬
samtpolitik der Partei geltend zu machen.

Im linksnatlib . „Hannoverschen
Courier " heißt es : „Die Jugend wird hinfort
in die landschaftlichen Verbände eingegliedert
werden und wird nicht mehr als solche im geschäfts¬
führenden Ausschuß und im Zentralvorstand der
Partei vertreten sein. Aber der Reichsverband
bleibt bestehen (wenn auch künftighin die Sub -
sidien von jährlich 3000 »st sortsallenj und di <»
landschaftlichen Verbände werden da -
für zu sorgen haben , daß sie in die Der-
tretungs - und Verwaltungsorgane der Gesamt¬
partei auch Repräsentanten der nationalliberalen
Jugend entsenden . Die Heißsporne von hüben wie
drüben werden an dem Kompromiß mancherlei

auszusetzen haben : die zufrieden zu stellen, gäbe
es wohl überhaupt keine Formel . Im allge¬
meinen aber scheint uns das Friedensinstrument
nicht ungeschickt gewählt zu sein. Den Alten
geschieht bis zu einem gewissen Grade ihr Wille :
aber auch die Jugend behält genügend
Spielraum , um ihre Sonderart zum
Nutzen des gemeinsamen Ganzen
auswirken zu lassen ."

Badische WM.
Die Karlsruher natlonalliberale und

jungliberale Organisation.
Die „Bad . Natlib . Korrespondenz " schreibt:

„Wenn zur Mitgliederzahl des Karlsruher Jung -
liberalen Vereins von 1000 die Mitglieder der
Borortsoereine hinzugerechnet werden , so
repräsentiert die Jugendorganisation eine Stärke
von rund 1300 Mitgliedern . Daneben hat der
Nationalliberale Verein schon über 800
Mitglieder und die Zahl seiner Mitglieder wächst
ständig. Es sind also jetzt schon in Karlsruhe im
ganzen über 2100 nationalliberale Parteifreunde
organisiert . Damit steht die nationalliberale Par¬
teiorganisation an der Spitze aller Parteiorgani¬
sationen der Stadt Karlsruhe ."

Baden und der natlonalliberale Bertreter-
tag in Berlin .

Wir lesen in der „Bad . Natlib . Korres p." :
Die Wahlen der badischen Vertreter zum Berliner
nationalliberalen Parteitag sind beendet. Welche
Bedeutung diesen auch in Baden beigelegt wird ,
geht schon daraus hervor , daß sämtliche 58 Vertre¬
ter , derest Wahl den nationalliberalen Organisa¬
tionen in den 14 badischen Reichstagswahlkreisen
zusteht, nach Berlin entsandt werden . Es sind u.
u. aus 9. Reichstagswahlkreis : 1 . Gutsbesitzer Mer -
ton, Durlach : 2 . Fabrikant Schnurmann , Ettlingen ;
3. Rechtsanwalt Dr . Krott ; 4. Professor Lang ;
5. Fabrikant Suedes , sämtliche in Pforzheim .
10 . Reichstagswahlkreis : 1. Fabrikant Oppenhei¬
mer, Bruchsal : 2. Architekt Zinser . sen . ; L Pro¬
fessor Vollmer ; 4. Rechtsanwalt Heinsheimer , sämt¬
liche in Karlsruhe . 13 . Reichstagswahlkreis : 1 . No¬
tar Hugelmann , Breiten ; 2. Sägewerksbesitzer Am¬
mann , Breiten ; 3. Parteisekretär Wittig , Mann¬
heim ; 4 . Kammerstenograph E. Frey , Karlsruhe .

Ferner u. a . von Karlsruhe : Dierbrauerei -
besitzer G . Fels jr . , Buchdruckereibesitzer Dr . A .
Knittel , Stadtrat Möloth , Malermeister
Wein schenk , von Bruchsal Professor Bur¬
kart , von Großsachsen Fabrikant Feder — als
Vertreter anderer badischer Reichstagswahlkreise .

Außer diesen 58 gewählten Vertretern nehmen
noch nachfolgende nationalliberale Mitglieder des
Reichstages , der badischen Landstände sowie des
Zentralvorstandes am Parteitag teil : Die Reichs¬
tagsabgeordneten 1 . Beck -Heidelberg. 2.
Dlankenhorn -Müllheim , 3. Koelsch - Karlsruhe ; die
Landtagsabgeordneten 4. Rebmann -
Karlsruhe , 5. Goehringe -Freiburg , 6. Dr . Koch -Hei¬
delberg , 7. Dietrich -Kehl, 8. Geiger -Richen, 9 . Koelb-
lin -Daden , 10. Hilbert -Riedöschingen, 11 . König-
Mannheim , 12. Koger-Tannenkirch , 13. Leiser-Sin -
dolsheim , 14. Schmid-Singen . 15 . Weißhaupt -Metz -
kirch ; ferner 16 . Stadtrat Bea -Freiburg , 17. Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens-Heidelberg , 18. Rechts¬
anwalt Schott -Heidelberg , 19. Rechtsanwalt W.
Frey - Karlsruhe , 20 . Rechtsanwalt Thorbecke -
Karlsruhe . Es nehmen mithin am Berliner Par¬
teitag insgesamt 78 badische Vertreter
teil . Außerdem beteiligen sich am Parteitag als
Vertreter außerbadischer Wahlkreise : Ober¬
lehrer Oettle -Eichstetten, Großkaufmann Fink -
Freiburg i. Br ., Fabrikant C. Hülsmann - Frei¬
burg i. Br .

Fortschrittliche Volkspartei in Baden .
Die diesjährige Landesversammlung der Fortschritt¬

lichen Dolkspartei Badens wird, wie schon milgeteilt,
am 18. und 19. Mai in Baden - Baden abgehalten.
Sie beginnt Samsiag , den 18. Mai , nachm. 4 Uhr , im
Restaurant zur „Alten Post" mit folgender Tages¬
ordnung: 1 . Geschäftsbericht : Parteisekretär Dees ; 2.
Kassenbericht : Oberinspektor Reime: 3 . Neuwahl des
Geschüftsführenden Ausschusses und des Lanüesaus-
schusses; 4 . Anträge und Wünsche. Nach den Be¬
ratungen Abendessen und Beisammensein im Saal und
Garten des „Caftz Grethel" . — Sonntag , den 19 . Mai ,
vormittags 10 Uhr , in der städtischen Turn- und Fest-
Halle Fortsetzung der Beratungen mit der Tagesord¬
nung : 1 . Der neue Reichstag . Referent : Reichstags-
obgeordneter Dr . Ludwig H a a s - Karlsruhe . 2 . Die
Verhandlungen des badischen Landtags . Referent:
Landtagsabgeordneter Hummel - Karlsruhe. 3. Die
Notwendigkeit eines Kommunalprogramms für die
Fortschrittliche Volkspartei in Baden. Referent: Land¬
tagsabgeordneter Stadtrat Karl V o g e l - Mannheim.

* Karlsruhe , 3. Mai . In der gestrigen zahlreich
besuchten Versammlung des Dolksvereins
für das kath . Deutschland , Ortsgruppe
Karlsruhe , im Cafe Nowack sprachen: Oberrevisor
Trenkle zur Einleitung des Abends , sodann
Direktor Dr . Brauns von der Zentrale in Mün¬
chen -Gladbach über : „Die Kolonialmacht Englands
und ihre Konkurrenz in Deutschland", Dolksver -
einssekretär Buggle aus Freiburg über die
Ziele des Vereins , der seit dem Katholikentag in
Mainz schon wieder um über 30 000 Mitglieder zu¬
genommen habe. Im Jahre 1911 zählte der Volks¬
verein in Boden 52 000 Mitglieder . Der Volksver¬
ein in Karlsruhe zählt jetzt 400 Mitglieder . Die
Redner des Abends fanden lebhaften Beifall .

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Palminwerke A.-G. Hamburg teilen mit , daß

bei dem in der Wilhelmsburger Fabrik ausgebro¬
chenen Schadenfeuer nur Nebenbetriebe zerstört
wurden , so datz eine Unterbrechung der Lieferungen
nicht eintritt .

Es gibt viele Gründe , die es erwünscht erschei¬
nen lassen, -Suppen unabhängig von den übrigen
Gerichten herzustellen . Die Herstellung ist dann
aus Knorr -Suppenwürfel empfehlenswert , denn die
Verwendung dieser überall erhältlichen Würfel
bringt viele Vorteile , die lange nicht genügend be¬
kannt sind . Erstens die große Abwechslung unter
40 Sorten , aus denen man ganz nach Appetit wäh¬
len kann . Zweitens spart die Hausfrau all die
Arbeit , die sonst die Vorbereitung des Gemüses,
Fleisches usw. kostet, denn sie braucht nur die Sup¬
penmasse in Wasser glatt zu rühren und etwa V«
Stunde zu kochen . Drittens sind Knorr -Suppen¬
würfel billiger , als die Herstellung irgend einer
Suppe im Haushals , sein würde . Knorr Suppen
sparenalso Zeit , Arbeit und Geld.
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Sie Weil der Seele.
Don Wilhelm von Scholz .

Bei posthypnotischrn Suggestionen d. h . solche Sug¬
gestionen , die in der Hypnose — im künstlichen Schlaf¬
zustand — gegeben , erst ausgesührt werden sollen ,
wenn der Hypnotisierte erwacht ist und von dem im
Schlaf empfangenen Befehl nicht» mehr weih, die oft
aus Dinge lauten, die erst Stunden oder Tage später
zu tun sind, hat man häufig beobachtet , daß das
suggestiv Befohlene, mag es auch noch so sonderbar
sein, sich logisch und kausal mit dem normalen Ge¬
danken und Verrichtungen des Betreffenden ver¬
flicht und verbindet, sich in die Kette seines Tuns wie
ein ganz notwendiges Glied einreiht. Vielleicht
allerdings : die Kette dieses Tuns , in der Seel« unbe¬
wußt wirkend , von Vornehmem so beeinflußt, daß es
in ihr nachher logisch an seinem Platze steht. Der
Hypnotiseur hatte einer fürSuggestionen sehr empfäng¬
lichen Dame für den nächsten Tag dm Befehl gegeben ,
sie solle einen Stuhl aus den Tisch stellen , darauf
steigen und mit der Hand die Decke berühren. Dir
Dame stieg nun nicht am nächsten Morgen unmotiviert
aus den Tisch, sie entdeckte vielmehr — und dies in
ganz ehrlicker Ueberzeugung — einige kleine Lampen-
rußslecke an der Decke, ordnete Reinmachen an und
stieg dabei selbst , ganz aus die oorgeschriebene Weise ,
auf Tisch und Stuhl und berührte, indem sie die Flecke
wegzu -wischen suchte, die Zimmerbühne . Di« Seele er¬
zeugt, in ihrem Bestreben, eine solche posthypnotische
Suggestion nicht unvermittelt und unorganisch auf¬
tauchen zu lassen, Täuschungen, die bis zu Halluzi-
Nationen gehen . Jemand , dem ln der Hypnose auf¬
getragen war , ein frisch gefülltes Glas Bowle aus
dem Fenster zu gießen , glaubte eine Spinne in dem
Glase schwimmen zu sehen und führte den Befehl
unter allen Anzeichen des Ekels sofort aus .

In solchen und ähnlichen Fällen zeigt sich ganz klar
und deutlich eine Eigentümlichkeit unserer Seele, die
wir , etwas verborgener freilich, täglich in unserem
Leben finden können . Die Seele hat die Fähigkeit
uist> das Bestreben, alles Fremde , das in sie von
außen hineinkommt und, wie hier durch den hypno¬
tischen Befehl, mit ihr verbunden werden soll , sich
anzugleichen , einzureihen in den Kreislauf der Ding«,
die sie beschäftigen ; und zwar nicht nur äußerl ch
einzuschieben , sondern durch allerlei Beziehungen mit
sich zu verknüpfen. Die Seele braucht das geradezu,
um zu etwas Fremdem ein Verhältnis zu gewinnen,
d . h -, wenn dieses Fremde ein Tun , eine Arbeit ist,
es ausführen zu können . Und die Seel« vollzieht
diese Ausgleichung völlig im Dunkeln, ohne daß davon
etwas ins klare Bewußtsein tritt , ja, ohne daß der
Gedanke das zu Tuend« , nachdem es einmal in die
Seele hineingeglitten ist , mehr zu berühren braucht.

Wir leben nun zwar unbewußt nach diesem Gesetz
der psychischen Einreihung oder Angleichung, wie man

»i

es nennen könnte . Niemand wird etwa — um ein
ganz alltägliches Beispiel zu nennen — ein Buch
in derselben Stunde zu lesen beginnen, in der er
es in die Hand bekommt . Er wird es ansehen , durch -
blättern , es ein wenig äußerlich kennen lernen und
weglegen , um es erst nach Stunden oder Tagen , in
denen es sich „eingereiht" hat , wirklich zu lesen.
Das vollzieht sich von selbst. Wir können aber, wenn
wir an diesen Vorgang denken und ihn nach Mög¬
lichkeit dadurch unterstützen , daß wir das künftig
zu Tuende rechtzeitig vorher erst einmal in unser Be¬
wußtsein aufnehmen und darin untersinken lassen,
all unsere Arbeit und Tätigkeit bedeutend erleichtern ,
selbstverständlicher , natürlich und damit besser machen .
Dazu gehört aber nun eben nicht nur . daß wir die
künftige Arbeit bedenken —das tun sehr viele Men-
fchen — sondern daß wir sie, nachdem wir uns ihrer
einmal bewußt geworden sind, bis ihre Zeit gekom-
men ist, wieder vergessen . Denn der Vorgang der
Einreihung und Angleichung vollzieht sich nur im
Dunkeln , in ungestörter Ruhe, in der sich das Neue
mit dem ihm am meisten Gemäßen in der Seele ver-
binden kann .

Wie sich die Ergebnisse physischer Kräfte durch
genaue Kenntnis der Vorgänge zu höheren Leistun¬
gen steigern lassen, so läßt sich auch die psychische
Arbeit des Menjcken , durch kluges Berücksichtigen der
wesentlichen psychischen Gesetze , natürlich vermehren.

Leipziger Allerlei.
(Nachdruck verboten.)

ver Fond im Auerbachhof. — Die Leipziger
Iahres -Ausstellung. — vom Neubau des Alten

Theaters . — Slingers Wagner-Denkmal.
Leipzig . End« April .

An dem alten Torbogen vorbei bewegt sich das
Leben der Straße wie früher . Nur bisweilen bleibt
jemand stehen und wirst einen Blick in den Auerbachs-
hos, wo di« alten historisch berühmten Gebäude be¬
reits alle gefallen sind . Einige Mauern stehen noch .
Aber schon kommen Männer mit Stangen ; sie stoßen
zu , der Putz springt umher, Steine rasseln herab, der
Staub wirbelt auf . Das Gebäude an der Straße ,
mit dem Keller der Faustsage, allein ist noch ganz.
Im Torbogen kann man links eine Treppe hinous-
steigen und sobald der erste Stock erreicht ist , öffnet
sich ein größeres Zimmer, in dem ein Gerüst, das
die Decke stützt, ausgerichtet ist . Der Boden ist mit
Schutt überstreut, die Wände sind zerrissen . Ueberall
sind Spuren zu sehen , die schon das Schicksal des Ge¬
bäudes anzeigen. Aber das eine Zimmer da hat
plötzlich eine neue Bedeutung gewonnen und alles
zögert in dem Werk der Zerstörung . Was ist ge¬
schehen? Man hat eine Entdeckung gemacht,

die den Kunsthistoriker angeht. Unter einer gewöhn¬
lichen Zimmerdecke ist eine barocke, reich mit Stuck
und Fresken ausgefchmückte Decke zum Vorschein ge¬
kommen , die in der ersten Halste des 13 . Jahrhunderts
entstanden sein kann ; sie hat eine Länge von 11
Metern , bei 8 Metern Breite . Das Hauptbild, eine
Allegorie, ist etwa 5 Meter lang . Man nimmt an,
daß es sich um die Arbeit bedeutender Leipziger
Künstler aus der Barockzeit handelt , deren Persön¬
lichkeiten vielleicht noch sestgestellt werden können .
Er wird alles ausgeboten , die wertvolle Decke zu er¬
hallen, die später , in den neuen Gebäuden des
Auerbachshofes, den Weinkeller zieren soll, der an
die Stelle des alten tritt.

Aber das Hauptereignis der langsam werdenden
Kunststadt Leipzig ist die neue große „Jahres -
a u s st ei i u n g

"
. Erst vor wenigen Monaten hat

sich unter der Leitung Max Kllngers ein Verein ge¬
bildet , der sich das hohe Ziel gesetzt hat, Leipzig das
Ansehen einer Kunststadt zu erobern . Man will mit
München, Düsseldorf oder Berlin rivalisieren. In
den Räumen des Meßpalaste» „Handelshos" ist jetzt
die erste dieser Ausstellungen, die jährlich wieder¬
kehren jollen , feierlich eröffnet worden und man muß
gestehen , daß sich diese Kunst schau sehr stattlich reprä¬
sentiert . Klinger stellt eine Reihe von Akten und
Aquarellen aus , fast alle Leipziger Künstler sind ver¬
treten , aber auch die bedeutendsten Persönlichkeiten
moderner deutscher Kunst haben Werke gesandt , von
Liebermann bis Thoma, von Hans von Hosmann
bis zu Gustav Klint. Eine starke Anziehungskraft
übt die Sammlung moderner Franzosen aus , an der
sich auch Radin beteilt hat .

lieber den Neubau des Alten Theaters ,
speziell über seine Ausführung , ist man sich immer
noch nicht im Klaren. Es sollen noch einige neue
Entwürfe zur Entscheidung herangezogen werden.
Inzwischen ist auch mit dem Architekten Georg
Thofahrn in Hannover Fühlung genommen worden,
dessen experimentelle Bemühungen um die Akustik
des Theatcrraums in baulichen Kreisen Aussehen ge¬
macht haben. Die Stadt will also einen Theaterbau ,
der in jeder Hinsicht den Stempel des Bollendeten
trägt . Nach Bestimmungen des Rats ist es , wie
es scheint, sicher, daß der Neubau auf den Töpfer¬
platz zu stehen kommt , so daß demnach das alte
historisch« Theater noch auf lange Jahre vor dem
Abbruch gesckützt wird und benutzt werden kann .
Neben dem Neubau der Theaters aus dem Töpfer¬
platz dürste dann wahrscheinlich das Richard
Wagner . Denkmal seinen Platz finden , das be¬
kanntlich von Max Klinger ausgesührt wird . Da¬
durch würde man einem persönlichen Wunsche Kün-
gers Nachkommen, dessen Bestimmungen in künst¬
lerischen Fragen schließlich immer entscheidend sind .
Zu einem Schilierdenkmol sind auch schon
Vorarbeiten im Gange. Don den Modellen, die im
Rathaus zu sehen sind, hat die Arbeit des Leipziger

Bildhauers Johannes Hartmann in Hinsicht der Aus¬
führung die besten Aussichten . Das Denkmal soll auf
dem Platz, vielmehr in den Anlagen vor dem neue»
Bahnhof zu stehen kommen . H . G-

„Harmonie" . . . das Schlagworl
-er Mode.

Man schreibt uns aus Paris :
Mit Ueberraschung sieht man augenblicklich die

Mode , die es in den letzten Jahren liebte , durch
Zusammenstellen von möglichst wenig zusammen¬
passenden Gegenständen im Anzug Effekte zu er¬
zielen , zu der uralten Weisheit unserer Groß¬
mütter zurückkehren , die das Uebereinstimmen nach
Farbe , Art und Form am vollendeten Anzug für
dessen wahrste Eleganz erklärten . Die Farben¬
zusammenstellungen hören deshalb nicht auf, ge¬
wagt zu sein , und man mischt fröhlich weiter Blau
und Grün , Gelb und Lila , oder was einem sonst
gefällt , nur tut man das einheitlich am ganzen
Anzug, Hut , Sonnenschirm , Handschuhe usw . mit
inbegriffen . Es muß ein harmonierendes Band
alle diese zum fertigen Anzuge der Frau gehören¬
den Gegenstände untereinander verbinden . Ein
Hut beispielsweise , der in Farbe und Garnierung
durchaus von dem Kleide absticht , wird von der
Mode 1912 nicht gestattet , selbst wenn er das An¬
zugsbild erst zu seinem vollendeten Abschluß bringt .
Schwarze Hüte , die in den letzten Monaten so gern
zu Hellen Toiletten getragen wurden , sind jetzt nur
noch da erlaubt , wo man dem Hellen Gewände
sich schwarze Garnierungen irgendwelcher Art be¬
merkbar machen will , und dürfen dann auch nicht
einheitlich dunkel sein , sondern müssen ihrerseits
wieder durch Helle Garnierung mit der Hellfarbig¬
keit des Kleides in Harmonie treten . Am liebsten
sieht es die gestrenge Mode, wenn alle Farben , die
sich im Kleide befinden und alle dort vertretenen
Stoffarten sich am Hut und Sonnenschirm wieder¬
holen . So wird beispielsweise ein changierende»
Tafftkleid , das mit Spitzen und Stickerei garniert
ist, stets von einem Hut begleitet sein , aus dessen
Spitzengrund sich eine changierende Tafftgarnierung
breit macht , während der „Kuppelschirm" — die
oben abgeplattete , stark gewölbte Förm ist die
allgemeine für die neuen Sonnenschirme — aus
changierendem , gesticktem Tafft einen Spitzenvolant
als Rand aufweist . Und so sind viele Beispiele.
Federn , die als Hutzier gerne dienen , sind das
einzige , was außer dem hier und da doch sichtbar
werdenden Stroh oder Roßhaar der Hutformen an
den Kleidern nicht gleichzeitig mit den Hüten vor¬
handen sein muß . Blumen , die den Hut zieren ,aber wiederholen sich als Zier des Kleides.

C l e m e n t i n e.



Ueidlicl ,

Dame
gesucht für schriftliche Arbeiten
täglich für einige Stunden . Off.
u Nr . 5765 ins Tagblattbüro erb.

Redegew. Herren , auch Frauen
zum Verkauf eines Gegenstandes
zu Wohlsahrtszwecken gesucht bei
gutem Verdienst . Zu erfragen im
Tagb lattbüro._
Erste Damenschneiderei am Platze

Einige tüchtige
Arbeiterinnen

bei höchstem Lohn gesucht .
Klara Psirrmann ,

Sosienstraße 158. — Teleph. 2689 .

Büglerinnen
u . Lehrmädchen für sofort gesucht .

Neuwascherei F . Maisch,
Steinstratze 19 .

VtMufmil ,
gewandte , zum sofortigen Eintritt
event. 1. Juni gesucht . Solche
der WLschebranche / rhalten den
Vorzug.

G . Schnepf,
Weist -, Wall - u . Kurzwaren

Baden -Baden .

Mädliicn -Gcsuch.
Ordentliches Mädchen , das einem

Keinen Haushalt selbständig vor¬
stehen und gut bürgerlich kochen
kann , aus sofort gesucht: Atelier
Rembrandt, Karl-Friedrichstr. 82.

Mädchengefuch.
Ein älteres Mädchen, da» selb -

ständ. koch, kann u. Hausarbeit
übernimmt , wird von ein . einzeln.
Dame auf 15. Mai ges. Nur mit
gut. Zeugniss. möge man sich vor-
stellen morgens bis 11 Uhr, nachm ,
von >/,3—5 Uhr in Südl . Hilda -
Promenade 2 , 3. Stocks

Mdchtil-Gcsuch.
Ein braves Mädchen, das selb¬

ständig gut bürgerl . kochen , sowie
etwas nähen kann u. die Haush .
aründl . versteht , u. gute Zeugn.
besitzt , wird auf 15. Mai od . 1.
Juni bet ein. kl. Fam . von 2 Per -
son . ges . Zu erfr . Gartenstr . 34, lll

Mlidchcu -Gcsilth .
Ein fleißiges , jung . Mädchen , welches

etwas kochen kann , sänitl . Hauva»beiten
willig verrichtet , findet sogleich Stelle :
Kaiserstraße 225, Laden

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , tüchtig. Mädchen, be¬

wandert in allen Häusl. Arbeiten ,
wird bei gutem Lohn zum 15 . Mai
gesucht : Dorkstrahe 1 , 3 . Stock.

ZUNgktts MMN
für alle Hausarbeiten auf 15. Mai ev.
1. Juni zu kleiner Familie gesucht .
Näheres Seuberlsttaße 15 , parterre.

Nettes , flinkes KüchenmädcheN
wird sofort oder bald in gutes
Haus gesucht , wo es die seine
Küche erlernen kann . Dorzuslellen
Bachstratze 27 , 2 . Stock.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
per sofort gesucht . Kochen er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung .

Stefanienstraße 32, parterre .
Ein perfektes Zimmermädchen

auf sofort gesucht . Nur solche, die
Zeugnisse von guten Häusern auf¬
weisen können , wollen sich mel¬
den : Gartenstra ße 43._

Fleißig . Mädchen, welches schon
gedient hat , per 15 . Mai gesucht .

Durlacher Allee 69, 3. Stock.
Ein jüngeres , besseres Mädchen

aus guter Familie wird als Bei¬
hilfe ans Buffet sofort gesucht .
Cafe Metropol , Kaiserslraße 25.

Ein der Schule entlass. Mädchen
für morgens und nachmittags zu
einem 2jährigen Kinde gesucht .

Rintheimerstraße 3, 4 . Stock.
Dienstmädchen-Gesuch !

Sauberes Mädchen für Haus¬
arbeit per sofort zu kl. Familie
gesucht : Lamm straße 4, 4. Stock.

Gesucht
auf IS. Mai ein perfektes Allein¬
mädchen. Lohn 25—30 «K : Hübsch -
firaße 21 , 3. Stock , bei Frau
Rechtsanwalt Brombacher .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens suche auf sogleich ein Mäd¬
chen , das bürgerl . kochen Kanu u .
die Hausarbeit pünktl . verrichtet .
Frau « . Keller, Waldstr . 53 , 2. St .

Mlidchtli-Msulli.
Ein nicht zu junges , braves , ev .

Mädchen, das etwas kochen u. di«
Hausarbeit , pünktl . besorg, kann ,
wird aus 15. Mai zu kl. Familie
mit . Ehepaar ) gesucht . Borzustell .
von 10- 4 Uhr : Gartenstr . 27, II .

Degen Erkrankung des jetzigen
suche sofort ein ordenti . Mädchen
bei gutem Lohn. Näh . Waldhorn -
straße 51 im Laden._

Auf sofort oder später wird ein
nicht zu junges , sehr zuverlässiges

Kindermädchen
bei guter Bezahlung gesucht . Zu
erfragen Karlstratze 16, 3. Stock,
F/Me Stellen finden für so -

gleich : Restaurations -
köchln, zu klein . Familie
Privatköchin , für Ge-
schäftshaus Mädchen , das
kochen kann , in Eafe

Servierfräulein durch Karoline
Käst Witwe , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Wald -
straße 27 , 2. Stock.

kll Wl !jt .
Für kleine Familie (2 Per¬

sonen) wird per soiort e n tüch¬
tiges , ehrl. und stlides Mädchen
gesucht , das kochen uuo alle häus¬
lichen Arbeiten besorgen kann.
Gute Behandlung und gute Be¬
zahlung. Näh. Kaiserstr . 58 ,
3 . Stock.

Alleinsteh. , saubere Frau , welche
alle Hausarbeiten gut besorgen
kann , vorläufig für einige Stun¬
den , später für den ganzen Tag
gesucht . Auch kann eine Man¬
sarde abgegeben werden . Näheres
Roonstraße 4, 3. Stock .

Aushilfe
zum Servieren wöchentl. einmal
gesucht . Wirtschaft zur »Palm «",
Lessingstraße 40.

Sackflickerin,
mit der Singer -Maschine vertraut ,
gesucht . Zu erfr . Hardtstraße 46.

ZLk Wir vermitteln
nnentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

flir das Hotel- und WiNschastSgcwcrbe jegliches Personal, insbesondere :
Kellner » Köche, Hotcldicner , HauSb,irschen , Buffctdameu ,

Kellnerinnen re.

Ztältt. -rrbemanit flaMrufte
Telephon Nr . 629 .

Geschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw bis
7 Uhr bei der män > l . Abteilung und SountagS von 10 bis 12 Uhr

für daS Wirts chaftSgewerbe .
Gut rentierendes

DoMl -WohlllMs
Pfinzstr . 15 u . 17 in Durlach , ver¬
bunden mit Spezerei - und Woll-
warenladen nebst großer Werk¬
statt u. Einfahrt , für jed . Geschäft
passend , ist unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen .
Näheres bei der Eigentümerin ,
Durlach. Psinzstratzr 17, 2. Stock ,

Zvvtttlnislri. lijj . zllverkallskli .
Geschäftshaus (Kaiserstr . ) , prima
Lage, ist geg . ein kleineres Haus
mit Stallung u . womögl . m . Gar¬
ten zu vertauschen. Off. unt . Nr .
5776 ins Tagblattbüro erbeten .

LlinkhllllßHttllnis .
In einem Eebirgsorte (Bahn¬

station ) im nördl . Schwarzwald
Landhaus , enth . 6 Wohnräume u.
25 Ar Obst - u . Gemüsegarten , zu
verkaufen . Preis 12 500 »st. Off.
u . Nr . 5750 ins Tagblattbüro erb .

Ztichilrr - Lehrling
für techn . Bureau per 15 . ds . ge¬
sucht. Probezeichnung u. Zeug¬
nisabschriften einzureichen unter
Nr . 5755 ins Tagblattbüro .

Tüchtige, reinliche Monatsfrau
sofort gesucht : Schillerstraße 26,
3. Stock . Zu erfragen vormittags
von 8 V, bis 1 Uhr .

Monatsfrau
per sofort gesucht .

Rankestraße 12 , 8. St . rechts.
Reinliche, tüchtige Putzfrau sür

Samstags gesucht .
Lessingstraße 40 , Wirtschaft.

MnnNek
Buchhalter gesucht.

Für ein Baugeschäst wird ein
tüchtiger, erfahrener Buchhalter
gesucht . Ofs . m . Gehaltsansprüch .
u. Nr . 5763 in» Tagblattbüro erb.

Hochlrautechniker ,
ein älterer , erfahrener , der in sei¬
ner freien Zeit das selbständige
Ausmessen und Abrechnen von
Maurerarbeiten übernehm , kau » ,
per sofort gesucht . Gesl. Offerten
u. Nr . 5694 ins Tagbiattbüro erb.

L'gslliigcskhklit Arm
mit ausgedehnten Geschäftsverbikt-
dung . sucht rührige Herren , gleich
welchen Berufes , die redegewandt
und an energisches Arbeiten ge¬
wöhnt sowie im Verkehr mit je¬
dem Publikum bewandert sind ,
gegen hohe Bezüge in dauernde
Stellung zu engagieren . Ausführ¬
liche Angebote unter Nr . 5764 ins
Tagblattbüro erbeten . _
Bau großem Werk iu

Mannheim
werben zu dauernder Beschäftigung
mehrere ältere

Wcrkzengdreher
Werkzeugschlosser
Araiser
Eisendreher
Stahldreher
Maschinenformer und
Wagenlackierer

gesucht . Offenen unter E. 317 r .
31 . an Rudolf Masse , Mannheim .

Lchrlmg-Msttlli .
Für das Büro einer Berufs¬

genossenschaft wird ein junger
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling gesucht . Seibstgeschrieb.
Offerten unter Nr . 5753 ins Tag -
biattbüro erbeten . _

kaiWmiilijtLkWllc.
In größerem Kolonialwaren¬

geschäft findet ein junger Mann
mit guten Schulkenntnissen , aus
achtbarer Familie , Lehrstelle und
Gelegenheit zu gründlicher , gedie¬
gener Ausbildung . Offerten unt .
Nr . 5757 ins Tagblattbüro erbet .

Lehrling
mit guter Schulbildung auf ein
größeres Versicherungsbüro gegen
sofortige Vergütung gesucht . Ein¬
tritt sogleich. Anerbieten unt . Nr.
5756 ins Tagbiattbüro erbeten .

Für Anmiiltslmo
wird zu sofortigem Eintritt ein ordent¬
licher , der Schule entlassener Junge
mit schöner Handschrift gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 5739 in« Tagbkatt-
büro erbeten.

Hausburschs
sofort gesucht .
Ludwig Bühler , Lachnerstraße 14 .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

gut . Zeugniss. kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellsch . Karlsruhe

Herrenstraße 12 , 2. Stock.

! » UeidNek »
iL-,- ! > .. .. . - >I- ^

Haushälterin ,
gut bürgerliche Köchin , sucht weg .
Todesfall ihres Herrn aus 15 . Mai
Stelle . Zeugn . u. Referenzen steh,
zur Verfügung . Off. unter Nr.
5685 ins Tagblattbüro erbeten .

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle zu kl. Familie per 15.
Mai . Zu erfrag . Marienstr . 5 , II.

Anfertigung
Hand - und maschinenschriftlicher
Arbeiten rasch und pünktlich.

Blumenstraße 7 , 2. Stock.
Eine alleinsteh . Person sucht

Beschäftigung i. Zeitschristenaus -
tragen , evtl , zu kl. Familie gegen
bescheidene Ansprüche. Zu erfra¬
gen Karlstratze 39 , 2. Stock.

Köchln,
tüchtige, sucht 3—4 Tage in der
Woche in Privath . od . Restaurant
zur Aushilfe Stellung . Zu erfra¬
gen Marienstraße 27 , 5 . Stock.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich sür Körper - n . GesichtS-
Massage , Hand- w d Fukpflecie.

M . BartoS , Lu seiistraßc 83 1.
Elegante sowie einfache Kostüme,

Mäutei , Jacketts und Blusen
weiden tadellos unter Garantie an-
aesertigt.
Johanna Weber , Hnrcnstraße 33.

?LsA »lSke !str« l, . Alis !Mkril
von Herrenkleidern wird pünkt¬
lich u . reell besorgt von einer tüch¬
tigen Schneiderin zu soliden Prei¬
sen . Anfertigung von Knaben .
Kleidern : Uhlandstr . 32 , 5. Stock.

Dmnenhüte
werden schön u . billig von 60 ^
an aufgarnkert .

Essenweinstraße 22, parterre .
. .

I « Mnnlied »
Aushilfsbuchhalter .

Erfahren . , tücht. Buchhalter u.
Korresp ., infolge Konkurses sein ,
seith. Firma ohne Stellung , sucht
aushilfsweise Beschäftigung als
Buchhalter rc . Suchender ist auch
mit dem Mahn - u . Klagewesen so¬
wie Ausstellen von Baurechnungen
vertraut . Gesl. Offerten unt . Nr.
5775 ins Tagblattbüro erbeten .

Migkr, strebsamer Mann
sucht Vertrauensposten (Elnkassie-
rer , Magazinier od . ähnl . ) Offert ,
u . Nr . 6728 ins Tagblattbüro erb.

VttKttMIIIUll
von ganzen Haushaltungen sowie
einzelner Möbel , Waren über¬
nimmt W. Krüger , Auktionator ,
Adlerstraße 40 , Telephon 2903 .

VeiMiike
Geschäftshaus

mit Laden , Fabrikräumen u . La¬
gerplatz in der Nähe von Karls¬
ruhe wegzugshalbcr zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 5771 ins
Tagblattbüro erbeten .

M MnMe
des Kaufes Kaisechaße 128
bestehend ans zwei ««belegten Spiegelglas -
scheiben mit Eichenrahmcn , IS0L8 « em i . L.
groh , einer Ladentüre in Eichenholz , SV SkS
gross , zwei gußeisernen Sänlen mit Zwischen -
stnrz, ca . 280 em hoch , den Rolladen für
Schaufenster u. Türe , den Holzverkleidungen
der Henstcrlcibnngen und dem Marquisen -
gestäuge nebst Aufzugswinde

ist zu verkaufen.
Sämtliche Teile sind fast neu und tadellos
erhalten . Angebote nimmt entgegen

A« ck Otto Held, NM« .
Marienstrafte KL .

IttLLL
ZS

Grötzingen
L11 Minuten Bahn von
NarlSruhc ) villcnartiges

Landhaus ,
zweistötk ..

äust . prakt . , I
mit allem
Komfort

( GaS ,
Wasser ,

Bad ) eingerichtet . Todes¬
falls wegen sof. günst .
zu verkaufen .

Großer Garten <5 s ) .
Einrichtung iür Geflü¬
gelzucht. günstige Ge¬
legenheit -um Tcrrain -
Vcrknif . i estchtigung
jederzeit : Li -SI - ingan ,
Kaiseritraste 28 II . beim
Besitzer I-.

Metzgerei
sofort zu vermieten oder

zu verkaufen .
Ein sehr gut lenticrcudcS HanS mit

Metzgerei, schön eiugerichlet , pracht¬
voller Laden in sehr schöner und guter
Geschäftslage , ist an einen tüchtigen
Metzger zu vermieten , eveut. auch unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 5623 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Mml-Mms.
Eine ältere , gutgehende

Bäckerei per sofort oder später
zu verkaufen . Offenen unter
Sir. 4984 ins Tagblattbüro erb.

Schreibtische
Diplomat , mit Aussatz ,

Bücherschränke
Ausziehtische , Partie nußd . Stüh¬
le mit Leder u. Rohr , alles beson¬
ders billig zu verkaufen . Nur
reelle Bedienung unter Garantie .
Möbelschreinerei u. Lager Ludwig-
Wilhelmstraße 17._ —

Bettstelle mit Rost u. Matratze
für 17 -K zu verkaufen .

Georg -Friedrichstr . 14 , 2. St . l.
Weg . Umzug Lutz , billig zu verk.:

1 nußd . pol . halbfr . Bettlade m.
Rost u. Matratze . 1 nußd . pol.
Nachttisch m. Marmor , nußb . pol.
Kommode , 1 nußb . pol. gr . Klei¬
derschrank , 2 Damentoilettetischch..
1 nußb . pol . Waschkommode, Bil¬
der u. noch verschiedenes: Lach-
nerstraße 10 , 3. Stock rechts.

Piano .
Geleffenheitskanf .

Gebr ., erstkl . Fabrik ., kreuzs.,
Panzerstimmstock , Preis 380
_ Stöhr , Ritterstraße 11 .
Einige gespielte

Pianinos
sind sebr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzeustraße4._
Piauino ,

gebraucht , wird billig abgegeben.
Offerten unter Nr . 5769 ins Tag-
blatlbüro erdetem_

PLaniuo ,
kreuzsaitig , mit vollem Ton , für
260 5st zu verkaufen .

Sosienstraße 13, parterre .
--- Piano ---

hochmodern . Instrument , >4 Jahr
gespielt , ist befand . Umstände hal¬
ber um jeden annehmb . Preis ab-
zugeben : Sosienstraße 159 , pari .

Fahrrad zs vkrkausta ,
Marke „Adler"

, neueste Konstruk¬
tion. kettenlos , einmal benützt.
Näh. Kaiserstr. 185, 8. Stock lks .

Herrenfahrrad ,
Torpedo , »leg . , 1 Weinfaß , 126 I,
1 Zimmer- u. 1 Küchenlampe für
Gas , 1 Küchenschaft zu verkaufen .

Kapellenstraße 52, 3 . Stock .
Damen -Zweirad ,

gebr., billig zu verkaufen : Garten -
straße 29, bis 3 Uhr nachmittags .

„Vrknnabor
"'Dainknrgj),

sehr gut erhalten , beinahe neu ,
mit Torpedo -Freilauf , Hab« im
Auftrag billig zu verkaufen . Näh .
bei Franz Mappe» , Kaiserstr . 172 .

Kinder wage «
(brauner Kastenwagen) gut erbalten,
für 18 abzugeben: Seminarstr . 7,
2. Stock.

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen .

Rankestraße 10 , 1. Stock .
Starker Kinderwagen

für 10 «st zu verkaufen .
Zähringerstraße 62, L St . r .

Blauer Kinder-Lieg- u . Sitzwage «,
gut erhalten , zu verkaufen .

Uhlandstr. 29, 3. St . rechts .
Krankenfahrstuhl ,

gut erhalten , zu verkaufen . Näh .
Karlsr .-Deiertheim , Breiteste . 63.

Zih verkäse und lause
getragene Herrenkleider sowie an¬
dere Haushaltungsgegenstände .
K. Eberhardt , Zähringerstraße 48.

2 mod . Herrenanzüge , 1 weißes
u. 1 schwarzes Prinzeßkleid . Da -
menhüte, Vertiko u. ein Diwan ,
alles billig zu verkaufen .

Schützenstratze 10» 1 Treppe .
Hemdenblusea, Lodenrock und

Hut mit gleicher Sportjacke , eleg.
Sommerkleid mit pass. Rotzhaar¬
hut , fast neu, Größe 45/46, billig
abzugeb. Zu erfr . i . Tagblattbüro .

Herd ,

2 neue Bettstellen,
nutzbaum, mall und blank poliert ,
englisch « Fasson, 2 Patent - od . ge.
polsterte Röste, 2 dreiteilige Ma¬
tratzen, 2 Polster werden für 140
Mark abgegeben.

Waldstraße 22, Laden.

von Schiedmaycr K Söhuc ,
gebraucht , wird billig abgegeben.

Karlfriedrichstr . 21

Ziehharmonika ,
fast neue , billig zu verkaufen .

Kaiserstraße 39 , 3 . Stock rechts .
Echter Edison-Phonograph ,

nur ein Vierteljahr gebraucht,
wird um die Hälfte des Anschaf¬
fungspreises abgegeben. 20 Edi-
sonwalzen gratis . Zu erfragen
Kapellenstraße 58, 4 . St . rechts .

Großer , schöner Bodenteppich
zu verkaufen .

Dorkstraße 44 , 2. St . rechts .

in dunkel Eiche Speisezimmer -Ein¬
richtung , ca . 3 Mouaic im Gebiauch
gewesen , bestehend auS modernem
Bussel , Kredenz, Umbau mit Diwan ,
Anszttgtisch, 6 Lcdci stichle sür zusam¬
men 56«>^ zn verkaufen, Anschaffungs¬
preis war 950
L . Feld mann, Sofienstr . 13.

Streng diskret !
Ein hiesiges, großes Möbelge¬

schäft liefert an Beamte u . Pri¬
vate Möbel u. ganze Einrichtun¬
gen auf bequeme Ratenzahlung ,
monatlich od . vierteljährlich , ohne m> i >
Preiserhöhung des wirkst Kassa - P ! ktv ! l>Wl ! kIl lllÜ! Ilvlvrkllü
preise». Anzahlung nicht nötig .
Besonders Brautleuten zu empfeh¬
len . Offerten unter Nr . 4454 ins
Tagblattbüro erbeten .

gut erhalten , mit Kupferschiff, bil¬
lig zu verkaufet Wok sagt das
Tagblattbüro . _ „

Gasherd ,
2fiammiger, gebraucht , ist zu ver -
kausen : Sosienstraße 28, 3. St .

Leier - nni>
Mmtkmlikii- Vkrkliri.

Kaiserstrabe 178 sind eine grö¬
ßere Anzahl abgängiger eiserner
Mlöfen und Kachelöfen, sowie
Naslampen , Kronleuchter . Alt¬
materialien u . dergl. billig abzu -

Gebrauchter, gut erhaltener

Herd
zu verkaufen : Erbprinzenstr . 84,
Fahrradwerkstätte .

Führwerk .
Wir haben sofort §wei kräftige

Zugpferde , sowie einige Pritschen¬
wagen billig zu verkaufen .

Billing L Zoller A--G„
Zcppelinstraße .

Hass -VerkaüstKaiserstrasjcs .
Geplant . Geschäftshaus -Neubau ,

5stöckig , 2 Stock -Schaufenster ,
erstklassig , modern , zwischen Post
und Koiserplatz , Schattenseite ,
schlüsselfertig zu verkaufen . S50
qm . 2 . Hypothek zu 4^/««/, . Wer
jetzt kaust , zahlt Akzise nur vom
Bauplatz . Offerten unt . Nr. 5778
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen
ein Bett (Roßhaar ) , Waschkom¬
mode (Marmor ) , Schrank . Nacht¬
tisch, Fensterlritt u . versch . Bilder .
Näh. Akademiestratze 71 , 4. Stock .

Lchmd -üMMch,
noch neu , inkl . 12 Papier -Rollen ,
billig zu haben bei

Th. Mohrenstein, Friseur ,
Amalienstraße 45.

billig zu verkaufen . Näh. Garten -

Damenrad
mit Freilauf , wenig gefahren, bil¬
lig zu verkaufen : - Grünwinkei ,
Turmersheimerstraße 13 .

Elegantes Herrenrad
mit Torp.- Freilauf sehr billig abzu -
geben : Garte » straße 64 V rechts.

Ein fast »e»cs Damenrad preis¬
wert zu verkaufen : Putlitzstraße 26
üu Laden .

Herrenrad mit Freilauf ,
gut erhalten , sofort zu verkaufen.

Schützenstr . 39, 8. Etage rechts .

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email- u . Knpfcrkc)scl, Biedern annsche
Konstruktion, sind m allen Größen vor-
wtig. Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatte « billigst geliefert und
Reparaturen und AuSmauern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleiscn sind auf Lager.

Schlosserei Biirgerstraste S .

BadttilMlhtung,
DaiNant-Patentgasbadeofen mit
Zimmerheizung u . Dusche, wenig
gebraucht, mit neuer , emaillierter
Wanne zu verkaufen unt . Garant .
Preis 180 ^ (.
Leon Kahn, Installationsgeschäft ,

Kreuzstraße 3, Ecke Zirkel .

besteh , aus Wandbadeofen , Email¬
wanne , wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . Zu erfragen Nelken «
straße 5 im Laden.

Eine noch gut erhaltene Hänge¬
lampe für Gas ist preiswert ab-
zugrben : Hübschstr . 29, 3. Stock .



Mid Lampenteile . große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 ._

Abbruch.
Markgrafenstraßc<-9 und Schwanen-

straße 2 und 4 sind alle Sorten Fenster,
Läden , Türen , La»,bris , Böden , Kamin-
piitzküren , Dachse ster, Anssteigläden ,
Etockireppen , Pflastensteinc , Mauer-
und Backsteine, Steinplatten, Siein -
aestelle rc . um billigen Preis zu babcn .
Näheres am Abbruchbüro daselbst oder
bei Maurermeister Fett , D rkstr . 6

1 t !v bis 1 .ri) Liler Milch
werden täglich geliefert .

Karl Röll, Hildmannsfeld ,
_ Amt Bühl sBaden ) ._Bruteier ,
Eintagskücken .
Don nur erstklassigen n. prämiierten

Stämmen verlaufen folgende Mit¬
glieder des Geflügelzuch,Vereins Wol
sartswcier bei Dm lach Bruteier :
rote Rode Island , k Dtzd. 4 Karl

Schick , Kaufmann in Dnrlach ,
weine Wyandoktes — Hähne ans der

Zucht d . Hin . Oberleutn. a . D .Zörnsch
ui Kappelrodcck — ä Dtzd. 3.50 ^
Julius Mösnnger und Heinr. Frank
in Wolfarlsmcier,

« senk. schw. Minorka, ä Dtzd. 3 ^4!, Karl
Bräu ^r , Küfer in Aue b. Durlach,

rvscnk. schw . Minorka, k Dtzd. 4 .50
jkail Ringwald in Wolfartsweier,

einfach!, schw . Lstinorka, ä Dtzd. 3
Heinrich Frank und Hermann Siing-
wald in Wolfartsweier,

Gold- und Silber -Wvandottes, ä Dtzd.
4 .50 Heinrich Becker , Portier in
Wolfartsweier,

rel'huhns. einsachk . Jtal ., k Dtzd. 4 .50 ^4!,Karl Niiigwald ui Wolfartsweier,
rebhuhnf . einsachk . Jtallcncr,LDtzd. 3 ^ I,

HermannRingwaldinWolsartSwcier,
reblmhns . einsachk . Jlal .,L Dtzd. 3.50 .4!,

Wilh .Wal schbnrger in Wolfartsweier,
rebhnhnf . rosenk. Jtaliencr , L Dtzd. 3 4!,

Leopold Schäfer in Wolsurlsweicr.
SämtlicheObengenanntengeben auch

»on Glucken erbrütet « Einta^sknckcn
ab zu l ^ das Stück . _

Hasen.
belgische Riesen, evtl, mit Stall ,
billig zu verkaufen .

Maurer , Schloßbezirk 11.

ltlliWmlie
Großer Bauplatz

in Nähe von Bulach oder Beiertheim
zu kaufen gesucht. AuSführl . Ange¬
bot unter Nr . 5632 ins Tagblaltbüro
erbeten._
Vesperlieferuug

für kleine Fabrik ist zu vergeben .
Oss . u . Nr . 5781 ins Tagblattbüro .

Zu kllliscn gesucht :
einige gebrauchte Offiziersättel . Off.
unter Nr . 5743 ins Tagblaltbüro erb .

Gut erhaltener
Gaslüster

für besseres Wohnzimmer zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr .
5758 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderklappwagen ,
gut erhalten , mit Verdeck, zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr .
5772 ins Tagblattbüro erbeten .

Leere Kisten.
Ständiger Abnehmer von Kolonial-

waren- stngrosgcichäft gesucht. Offert.
unter Nr . 5741 ins Tagblaltbüro erb.

Wachthmrd
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5760 ins Tagblattbüro erbet .

Ick ksuks
fortwährend ertragene Herren -
» ndFranenkleider . Stiefel,Uhren .
L- old . Platina . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil da »
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

« efl . Offerten erbittet
An - n. Verkaufs - Geschäft
Mmligrakeiuir. 22.

T elephon LN 15 ._

Kaufe
getragene Herren- und Damenkleider ,
Schuhe , WeifjMg. Möbel. Zahle
bellen Preis .

Groß . Markgrafenstraßc 18.

Altes Zinn,
Kupfer , Messing und Blei kauft
fortwährend zu den höchst. Preis .

L. Otto Bretschneider ,
Zinngießerei .

Karlsru he, Her renstraß e SV.

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angetanst : Waldstraße 4.
Hinterhaus » 2. Stock .

k^ norm bilUZ!
Lin Oele § enlieit 8p 08 ten

W

Lcke Kaiser- unä
klerrenstrLÜe

> TSOOO M
Lus Strapariersloffen , sLuerliskt u. soliäe gearbeitet,
in moclernen fsssons unci nur neuen vessins

Nie. 25 » "" unä 52 »""

1^ . keeilbaelk Lcke Kaiser- uns
kjerrenstrLÜe

Sonntags Sesck !oLsen .

Altertümer
werden fortwährend aagekauftt
Lafje , Waldstraße 12._

Junges , alleinstehend . Fräulein
sucht Anschluß an gemütl . Gesell¬
schaft zwecks Ausflügen , nur an
Werktagen . Offerten Kl. L . Dur¬
lach postlagernd erb.

?usrbodcnlcick.

Parkettwlchse» Pntzwerg»
viriiiidlrrsorbcn , Putzwolle»
Stahlspäne » Parkettbiirsten »
Wachs » Bleifchrnbber »
Terpentinöl ,

Roths

- Mctt-Ml -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linolen in.

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhin - ern - eS

- RHs MM -
für Ladcnränme , Magazine, Schreib¬
stuben, Lanzsäle , Scknlen, Linoleum .

Notljs TAklltklüktiiöl
für Wohnrönme . Konidoie, Treppen rc.,
besonder- für l 'ircKpi »v-Böden geeignet.

wnksanisteS und angenehmstes Mittel
gegen Hantansschlägc , spröde, trockene
Haut, erzeugt si isclie , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklich znverläsüges
Schönheitsmittel ans keinem Toiletten¬

tische fehlen.

Nl >W

TAchlilNjMulm,

Ve/e-Ho/r-Kmk Äkar/sw-e Ve/ep-o/r-Kmk V«r7ach
Slr. ZL7S Kr . ZL

SeM movMw/rSe

üSccs/ / ec - Ech
— vork so aö ätreLler Usanä / rer / Tau » —

Ser ' cs . ^ Z/
'
/cc - L/s/che . SS S/A . ^

S'cc/s Sc/ ' cs . ^ ^ //cc - ^ /s/che . . . . . . / S S/F . j
^

SwaerK öa/a«, Sar/ach.

lsIukrlkLÜs ISS. lileflkss i?L

t
2u gutem Laiat gebürt

rvineoiiivv, kevlivo st»l null
guter Vslnosslg .

feinste tUNsüIivenö !
äi « b' litovb « 2 klie .

feinstes Istelv!
odne Leigooeiimaelc ,

äis k'Iaeob« 1 .30 Ille..

Weinessig
äiv b'laurbv 30

alier Weinessig
mit Lotragou sie kl . 1 kllc-

b« SLl M »

MSlllM̂
Mcli -

rniii Mllek - MIrei

owpkvblt

io neuer Leoäuux uuä
xroüer ^ .usvLiil

l«
- üllrl kkieltrictntrllüe
Mväsrlags cksr kadrtkrts
von L. VObk? L Lokn. -

das beste aller Putzmittel für Viech ,
Messing , Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete > ! 2.—.

Im

0e»» I»»er»»>

vlmielii»
wirkt ein zartes , reine » Gesicht ,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut u. ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch-Srlse .
ä Stück 50 ferner macht der

Dada -Cream
rote u . rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 5VL b.
T. Roth , Hofdr., Herrenstr . 26/28,
H. vieler . Kafferstr . 223.
Ludwig Biihler , Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74,
Wilh . Baum . Werderstr . 27 .
Jul . Dehn Nächst, Zähringerstr ,
Em. Dennig . Kaiserstr . 11 ,
Wllh . Hager , Kaiserstr . 61.
Ott » Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr. 68.
W. Tscherning, Amaiienstr . 1V,
Th. Walz. Kurvenstr . 17 ,
G. klllnger , Sofienstr ,

sowie in allen Apotheken :
in Daxlanden : Albert Lertfch.

Anton Dannenmaier :
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühldurg : Straußdrogerie .

an Aiei »« n - , Oaden - , Slwsvn - Si -Iei-snIcui ' gvk, , kolxon von !7«rvoa -8<bl»--»nstillen , Tknls - ans
Laaebrlrilovu - Llrlcnuilcimgvn, skropbulüiMu llautknuikboitvn , Obrvn- uaä Lropk- lürkraoknagea

I «r » «L « T , Tm » L » » lLL

kein § enguv ! !s kllllrirllSUSLN , vonrügliokes « eil llNll Iaf6lvL88sn .
d>
'»vb Oobvioiorat l 'rokw-sor klnelor unä lliplnm- lnxgniovr stog - si - NM Kvlzttvebolkum

Ksrl-umtm onllilllt äü '»v (^u,4ln 2,5 Llicvb^ Ilinbviion mclionktiro Ltliliv ;
uaok 1t. U urivieor , »ppivk. ^ pvik».ksr unäOdomlkvr i ltnrlürubv, unter 10M0Teil «» :

LKIvrliiliium 0,0040 OdlorimlriulU 0,7360
<k7«t > 0,0004? liie«4«i!»rs 0, 280

Oblucknliiim 0,0l40 l8,-btvvkel -»nrorX » trvn 0,1360
Lobleiisnunrr 8 »llc 2,37-0 üiseu 0,0005

kMken Ae gut uurl b !!I!g
llöcke
llele

ttsup1nler > vi ' lsgv : tiÜnLi 'LlMssei 'frbi ' ill Volr , lisi 'kl 'M ,
Ztzugwnlenslnslle 83 . fsnnspnsekei ' 3277 ,

in Kp « tk « k » n , IAInsi -sI »»s » » « ^ t,r >niIli >ng « n etcr .

icsissi ' Xino
Xai8ei ' 8ti 'L88S 5 am vur -iLefikl ' toi ' .

viö KM l!k8 7lll!k8.
Xoi-iUsclier Leusatious-Lcliiaxer in 3 Bitten.

iiiiinlieliiier
ImmM-
^ iekung 8 . lilsi von

Lin , k Sv vvv dm -,
llnnpttr , lier : slk 6000, 3500 ; 15
i UUIO uüvv,. m ttlor« LIK . ^5 00>l
IV . mit KI . ^ büug' in Naer- vlil nshlb .
Ovsv L dlk . 1.— , 1l 8k Lek lO.— b«-i

( sei Lüir ,
lietnäskr. 11/15, il»eionike, d . li»rlu>u^.
6 edi -, Lkkie -ingen , O . m . d. kl ,lt »«ii»r»tr . 60 . 3 . ^ „kvoilor , Obriot .

^Vioä«c aaä kilucloo.

'plNLOk .
6o6enoeler >c

Kiv^ vclsge üen
fskbeiissbkill L. Lokseffgr ,
IVuIästncgv, beim Ovluvoeuin .

2itlMljtc Tuliclcll
nicht nur in feiner , sondern auch
billiger Ausführung . Große Aus¬
wahl . Keine Ningpreise . Reste u.
komplette Partien ertra billig-
Solide , saubere Arbeitsaussührg .

Ringfreies Tapetenlager
Sebastian Münch, Schillerst! . 33.
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